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Einleitung/ Beteiligungsverfahren 

Das ĂIntegrierte Strategie- und Handlungskonzept zur Erhaltung der Lebensqualität 

und Daseinsvorsorge für die Einheitsgemeinde Stadt Kºnnernñ (ISHK Kºnnern) wurde 

im November 2015 beschlossen. Zwischenzeitlich hat sich im Land Sachsen-Anhalt 

der Begriff ĂIntegriertes Gemeindliches Entwicklungskonzeptñ (IGEK) durchgesetzt, 

der an dieser Stelle verwendet wird. Unter Berücksichtigung des Zeitraums, der dem 

IGEK zugrundeliegenden Bevölkerungsprognose, die bis in das Jahr 2030 reicht, 

wurde die Bezeichnung ĂIGEK Könnern 2030ñ gewählt.  

Seit der Beschlussfassung des Ăaltenñ IGEKs vor sechs Jahren im Dezember 2015 

haben sich die Ziele der Stadtentwicklung teilweise geändert, einzelne Vorhaben wur-

den abgeschlossen, neue Maßnahmen sind hinzugekommen, wie auch eine neue Be-

völkerungsprognose des Statistischen Landesamtes vorliegt. Im Zuge der Fortschrei-

bung des IGEKs wurden die Einwohnerschaft, die politischen Gremien und die Ver-

waltung aktiv mit eingebunden: 

Erste Beteiligungsstufe (öffentliche Ortsbegehungen, Protokolle s. Anlage): 

02.11.2019:  Ortschaft Cörmigk 

02.11.2019:  Ortschaft Wiendorf 

02.11.2019:  Ortschaft Lebendorf 

09.11.2019:  Ortschaft Belleben 

23.11.2019:  Ortschaft Beesenlaublingen 

23.11.2019:  Ortschaft Strenznaundorf 

30.11.2019:  Ortschaft Edlau 

30.11.2019:   Ortschaft Golbitz 

30.11.2019:  Ortschaft Gerlebogk 

07.12.2019:  Stadt Könnern (mit Nelben + Trebnitz) 

Zweite Beteiligungsstufe: 

20.11.2020:  Abstimmung des Entwurfs mit der Stadtverwaltung 

16.02.2021:  Vorstellung des Entwurfs im Bauausschuss 

20.02.2021:  Artikel in Mitteldeutscher Zeitung über die Bauausschusssitzung 

03.03.2021:   Billigungsbeschluss des Stadtrates zur Offenlegung des Entwurfs 

19.03.2021: Artikel im Amtsblatt Stadt Könnern mit Beteiligungsbogen (öffent-

liche Bekanntmachung zur Offenlegung des Entwurfs) 

22.03.2021:  öffentliche Auslegung des Entwurfs in der Stadt Könnern und den 

Ortschaften (1 Monat) sowie Einstellung des IGEKs (Entwurf) auf 

der Homepage der Stadt mit Link BServer (b-plan-services.de) 

03.04.2021:  Artikel in Super Sonntag zur Offenlegung des Entwurfs 

08.04.2021:  Artikel in Mitteldeutscher Zeitung zur Offenlegung des Entwurfs 

04.06.2021:  Abstimmung zu Abwägungsvorschlägen mit der Verwaltung 

30.06.2021: Stadtratsbeschluss zu Abwägungsvorschlägen und Beschluss 

des IGEK Könnern 2030 (Selbstbindungsbeschluss)  

  

https://www.b-plan-services.de/b-server/K%C3%B6nnern/karte
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1. Bestandsanalyse 

1.1. Der Weg zur Bildung der Einheitsgemeinde Stadt Könnern 

In der Stadt Könnern fanden seit 1992, verstärkt dann ab 1997, zahlreiche Eingemein-

dungen statt, die im Zuge der Gemeindegebietsreform 2010 nochmals um die heutigen 

Ortschaften Cörmigk, Gerlebogk, Edlau und Wiendorf erweitert wurden. Damit besteht 

die Einheitsgemeinde Stadt Könnern heute aus 10 Ortschaften mit insgesamt 31 

Ortsteilen. 

Ortschaften mit Ortsteilen der Stadt Könnern 

Ortschaften (OS) Ortsteile (OT) der Ortschaften 

Beesenlaublingen Beesenlaublingen Beesedau Kustrena Mukrena Poplitz Zweihausen 

Belleben Belleben Haus Zeitz Piesdorf    

Cörmigk Cörmigk      

Edlau Hohenedlau Kirchedlau Mitteledlau Sieglitz   

Gerlebogk Gerlebogk Berwitz     

Golbitz Golbitz Garsena     

Lebendorf Lebendorf Bebitz Trebitz    

Strenznaundorf Strenznaundorf      

Wiendorf Wiendorf Ilbersdorf Pfitzdorf    

Zickeritz Zickeritz Brucke Zellewitz    
Gebietsstand: 01.01.2010 

Quelle: eigene Zusammenstellung 

Darüber hinaus gibt es drei eigenständige Ortsteile, die Stadt Könnern sowie Nelben 

und Trebnitz (mit Siedlungsplatz ĂAlt Mºdewitzñ), die keiner Ortschaft zugeordnet sind. 

In den nachfolgenden statistischen Übersichten wird Könnern mit Nelben und Trebnitz 

daher immer zusammen betrachtet. Verwaltungssitz der Einheitsgemeinde Stadt Kön-

nern ist das Grundzentrum Stadt Könnern. 

Die Einheitsgemeinde Stadt Könnern umfasst 8.304 Einwohner auf einer Fläche von 

etwa 125 km² (Stand: 31.12.2019). Dies entspricht einer Einwohnerdichte von etwa 66 

EW/km². Damit gehört die Stadt eher zu den schwächer besiedelten Gebietskörper-

schaften im Land Sachsen-Anhalt (108 EW/km²) und liegt deutlich unterhalb der des 

Salzlandkreises mit 134 EW/km², zu dem die Einheitsgemeinde gehört. Die Größe der 

Ortschaften und der Stadt Können mit Nelben und Trebnitz ist sehr unterschiedlich und 

reicht von 149 (Golbitz) bis 3.432 Einwohnern (Stadt Könnern mit Nelben und Treb-

nitz). 

An die Stadt Könnern grenzen folgende Städte/Gemeinden an: Aschersleben, Alsle-

ben (Saale), Plötzkau und Bernburg (Saale) im Norden (Salzlandkreis), Köthen (An-

halt) und Südliches Anhalt (Landkreis Anhalt-Bitterfeld) im Osten, Wettin-Löbejün 

(Saalekreis) sowie Gerbstedt (Landkreis Mansfeld-Südharz) im Süden und Arnstein 

(Landkreis Mansfeld-Südharz) im Westen.  
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Lage der Ortschaften in der Stadt Könnern 

Quelle: Wikimedia Commons, (Namensnennung: Pomfuttge) 

Im Folgenden werden die Ortschaften mit ihren Ortsteilen kurz vorgestellt: 

Die Stadt Könnern (bis 1911 Cönnern) gehörte ursprünglich zum Erzbistum Magde-

burg und wurde 961 (Ortsteil Trebnitz) erstmals urkundlich erwähnt. Im Zuge der An-

bindung an die Bahnstrecke Halle ï Vienenburg (1862 bis 1872) und der Industriali-

sierung der Landwirtschaft im ausgehenden 19. Jahrhundert, hatte sich Könnern zu 

einer industriell geprägten Kleinstadt (Zuckerfabrik, Malzfabriken) entwickelt. Diese 

Entwicklung konnte nach 1990 erfolgreich fortgesetzt werden, u.a. Zuckerfabrik (Neu-

bau), Futtermittelwerk, fleischverarbeitender Betrieb und Biomethanproduktion. Aber 

auch andere Industriezweige, wie z.B. ein Edelstahlrohr- und ein Betonwerk entstan-

den. Der Ortsteil Könnern mit dem Verwaltungssitz liegt recht genau im geografischen 

Zentrum der neuen Einheitsgemeinde, so dass die Wege von den entfernt gelegenen 

Ortsteilen zum Ortsteil Stadt Könnern in etwa gleich sind. Nelben ist keiner Ortschaft 

zugeordnet und wurde 1992 in die Stadt Könnern eingemeindet. Der Ort ist sorbischen 

Ursprungs (erste urkundliche Erwähnung 874), gehörte später zum Erzbistum Magde-

burg und dann zur preußischen Provinz Sachsen. Fischerei und Landwirtschaft be-

stimmten über Jahrhunderte das wirtschaftliche Geschehen vor Ort. Trebnitz wurde 

1997 in die Stadt Könnern eingemeindet. Der Ort ist slawischen Ursprungs, wurde 

erstmals 961 urkundlich erwähnt und fiel durch Schenkung des Kaisers Otto I. an das 

Erzbistum Magdeburg. Die Wirtschaft ist traditionell landwirtschaftlich geprägt. Die 

Stadt Könnern mit Nelben und Trebnitz hatte zum 31.12.2019 3.432 Einwohner. 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c2/Districts_of_K%C3%B6nnern.svg
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Die Ortschaft Beesenlaublingen liegt im Nordwesten des Stadtgebietes und wurde 

zum 01.01.2005 in die Stadt Könnern eingemeindet. Beesenlaublingen umfasst die 

Ortsteile Beesenlaublingen, Beesedau, Kustrena, Mukrena, Poplitz und Zweihausen. 

In Beesenlaublingen befindet sich auch eine von zwei Grundschulen der Einheitsge-

meinde. Zum 31.12.2019 lebten insgesamt 1.259 Einwohner in Beesenlaublingen. 

Die Ortschaft Belleben liegt im Westen des Stadtgebietes und wurde urkundlich erst-

mals 876 erwähnt. Zur Ortschaft Belleben gehören die Ortsteile Belleben, Haus Zeitz 

und Piesdorf. Das Gelände ist recht stark bewegt und weist durch ehemalige Berg-

bautätigkeit Tagebrüche (Bergbauschäden) auf. Im Jahr 1851 wurde eine Zuckerfabrik 

errichtet, die 1927 stillgelegt und später ersatzlos abgebrochen wurde. Der Anschluss 

an das Bahnnetz der Linie Halle ï Halberstadt erfolgte im Jahr 1871. In der Ortschaft 

Belleben lebten zum 31.12.2019 insgesamt 770 Einwohner. 

Die Ortschaft Cörmigk umfasst den gleichnamigen Ortsteil und war bis zum 

01.01.2010 eine selbständige Gemeinde. Die Wirtschaft war auf Landwirtschaft hin mit 

dem Schwerpunkt Mühlenwesen ausgerichtet. Ebenso gab es in der Vergangenheit 

Braunkohleabbau, der hauptsächlich untertage erfolgte. In Cörmigk lebten zum 

31.12.2019 insgesamt 431 Einwohner 

Die Ortschaft Edlau umfasst die Ortsteile Hohenedlau, Kirchedlau, Mitteledlau und 

Sieglitz und liegt im Osten des Stadtgebietes. Bis zum 31.12.2009 war Edlau eine 

selbständige Gemeinde. Wªhrend die auf Ă-edlauñ endenden Ortsteile germanischen 

Ursprungs sind, wurde der Ortsteil Sieglitz im 7./8. Jahrhundert durch die Slawen ge-

gründet. Mit Schenkung an die Grafschaft Alsleben im Jahr 1108 wurden alle Ortsteile 

erstmals urkundlich erwähnt. Im 15. Jahrhundert wurden die Dörfer dem Amt Gie-

bichenstein zugeschlagen und gehörten damit zum Erzbistum Magdeburg. In Edlau 

leben 506 Einwohner (31.12.2019). 

Die Ortschaft Gerlebogk wurde 1182 erstmals urkundlich erwähnt und umfasst den 

gleichnamigen Ortsteil sowie den Ortsteil Berwitz. Zum Ende des 18. Jahrhunderts 

begann in Gerlebogk der Abbau von Braunkohle nördlich der Ortschaft überwiegend 

untertage. Noch heute ist diese Tätigkeit durch Einbrüche in Form der Gerlebogker 

Teiche sichtbar (Bergbaufolgelandschaft). Der Gerlebogker Badesee entstand hinge-

gen im Tagebau. In der Ortschaft lebten zum 31.12.2019 305 Einwohner. 

Die Ortschaft Golbitz liegt wie der dazugehörige Ortsteil Garsena südlich von Kön-

nern und ist slawischen Ursprungs aus der Zeit um 600 bis 800 n. Chr. Im 17. Jahr-

hundert wurde hier Kupferschiefer abgebaut, der in Rothenburg verhüttet wurde. Seit 

Einstellung des Abbaus im Jahr 1750 dominiert in Golbitz die Landwirtschaft. In Golbitz 

leben 149 Einwohner (31.12.2019).  
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Die Ortschaft Lebendorf ist sächsischen Ursprungs und wurde erstmals Mitte des 12. 

Jahrhunderts urkundlich erwähnt. Zum gleichnamigen Ortsteil gehören auch noch die 

Ortsteile Bebitz und Trebitz, die sorbischen Ursprungs sind und im Jahr 1370 erstmals 

erwähnt wurden. Im 19. Jahrhundert dominierte in den drei Ortsteilen der Braunkohle-

abbau, der mit Ausbruch des Ersten Weltkrieges eingestellt wurde. Das Flanschen-

werk Bebitz GmbH wurde im Jahr 1911 gegründet und ist neben der Zuckerfabrik einer 

der großen Arbeitgeber vor Ort. In dem Zusammenhang erfolgten bei Bebitz Sied-

lungserweiterungen durch den Bau von Werkssiedlungen (Lebendorf-Siedlung und 

Bebitz-Bahnhof), wovon die ĂLebendorf-Siedlungñ zur Erweiterung des Werksgelªndes 

im Jahr 2013 abgebrochen wurde. Lebendorf hatte zum 31.12.2019 712 Einwohner.  

Der Ortsteil Strenznaundorf wurde im Jahr 1206 erstmals urkundlich erwähnt und ist 

landwirtschaftlich geprägt (3-Seitenhöfe). Im Jahr 2005 wurde Strenznaundorf von der 

Verwaltungsgemeinschaft Alsleben nach Könnern eingemeindet und verlor damit 

seine politische Selbständigkeit. Zum 31.12.2019 lebten 323 Einwohner in Strenz-

naundorf. 

Die Ortschaft Wiendorf umfasst die Ortsteile Wiendorf, Ilbersdorf und Pfitzdorf und 

wurde erstmals 1209 urkundlich erwähnt. Das im Norden der Einheitsgemeinde gele-

gene Gemarkungsgebiet wird landschaftlich durch das Fuhnetal und den Abbau von 

Braunkohle, Kiesen und Sanden geprägt, wovon heute u.a. noch der große Wiendorfer 

Teich zeugt. Die Ortschaft hatte zum 31.12.2019 insgesamt 277 Einwohner. 

Zur Ortschaft Zickeritz gehören die Ortsteile Zickeritz, Brucke und Zellewitz. Brucke 

liegt im tief eingeschnittenen Saaletal, so dass die Wirtschaft traditionell auf Fischfang 

und Fährbetrieb hin ausgerichtet war.1 Die Ortsteile Zickeritz und Zellewitz befinden 

sich hingegen oberhalb des Saaletales, so dass hier die Landwirtschaft traditionell als 

Wirtschaftsform dominiert. Zum 31.12.2019 hatte die Ortschaft Zickeritz 140 Einwoh-

ner.  

1.2.  Lage und Einordnung der Einheitsgemeinde Stadt Könnern im Land Sach-

sen-Anhalt 

1.2.1 Geografische Lage und landschaftsräumliche Zugehörigkeit 

Die Einheitsgemeinde Stadt Könnern befindet sich im Zentrum des Bundeslandes 

Sachsen-Anhalt im Salzlandkreis und grenzt an folgende Städte an: 

¶ im Norden: Aschersleben, Alsleben (Saale), Plötzkau und Bernburg (Saale) 

¶ im Osten: Köthen (Anhalt) und Südliches Anhalt (beide Landkreis Anhalt-Bitterfeld)  

¶ im Süden: Wettin-Löbejün (Saalkreis) und Gerbstedt (Landkreis Mansfeld-Süd-

harz) 

¶ im Westen: Arnstein (Landkreis Mansfeld-Südharz).  

                                                           
1 Die traditionelle Drahtseilfähre Brucke ς Rothenburg besteht noch heute und stell eine wichtige Verbindung 
zwischen der Ortschaft Brucke und dem benachbarten Rothenburg (zur Stadt Wettin-Löbejün gehörend) mit 
Drahtseilwerk dar.  
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Landschaftsräumlich gehört das Gebiet der Einheitsgemeinde zu drei verschiedenen 

Landschaftseinheiten: Das Nordöstliche Harzvorland (4.3) erstreckt sich im Westen 

und Köthener Ackerland (3.3) im Osten der Gemarkung. Beide Landschaftseinheiten 

werden durch das Untere Saaletal (2.4) voneinander getrennt. Damit prägen vor allem 

fruchtbare Löß-Schwarzerden die Gemarkung, durch die der tiefe Einschnitt des Saa-

letales verläuft. Könnern liegt im Regenschatten des Harzes, so dass die jährlichen 

Niederschläge (472 mm/a bei Rothenburg) vergleichsweise gering sind.2 

1.2.2 Wesentliche Festlegungen der Raumordnung und Regionalplanung 

Der Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2010 (LEP 2010)3 legt die 

raumordnerischen Grundzüge zur Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt fest, die 

auf der nachgeordneten Planungsebene durch regionale Entwicklungspläne (REP) 

weiter differenziert werden. Die Einheitsgemeinde Stadt Könnern gehört zur Regiona-

len Planungsgemeinschaft Magdeburg, so dass der gleichnamige Regionale Ent-

wicklungsplan (REP MD), der nunmehr auch das Gebiet des ehemaligen Salzland-

kreises mit umfasst, zu beachten ist. Dieser wird gegenwärtig neu aufgestellt und um-

fasst damit auch erstmals das Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt Könnern, die bisher 

zur Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg gehörte. Entspre-

chend des 2. Entwurfes vom 29.09.2020 (REP MD, 2. Entwurf) sind für das Gebiet der 

Einheitsgemeinde Stadt Könnern folgende Planungsaussagen zu berücksichtigen:4 

Raumstruktur/ Entwicklungsachsen 

Das Territorium der Einheitsgemeinde Stadt Könnern liegt außerhalb des Ordnungs-

raums (Verdichtungsraums) um die Städte Halle (Saale) und Magdeburg und gehört 

damit zum ländlichen Raum. 

Zentralörtliche Funktion 

Innerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Könnern ist der Ortsteil Könnern als Grund-

zentrum festgelegt worden. Nächstgelegenes Grundzentrum (mit Teilung grundzent-

raler Aufgaben) ist die Stadt Alsleben, die zur Verbandsgemeinde Saale-Wipper ge-

hört. Die nächstgelegenen Mittelzentren sind die Städte Bernburg (Saale) - zugleich 

Sitz des Salzlandkreises - und Köthen (Anhalt). Das zugehörige Oberzentrum Stadt 

Halle (Saale) liegt ca. 25 km südöstlich von Könnern entfernt. Das andere Oberzent-

rum, die Stadt Dessau-Roßlau liegt etwa 40 km östlich vom Grundzentrum Stadt Kön-

nern entfernt. 

Die Kriterien zur Festlegung von Grundzentren werden gemäß Begründung zu Ziel 
35 im LEP-2010 wie folgt definiert (s.a. REP Magdeburg, 2. Entwurf, Kap. 4.1, Z 26): 
  

                                                           
2 Bezeichnung und Nummerierung gem. Landschaftsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt  
3 Landesrecht Sachsen-Anhalt - Landesentwicklungsplan LEP ST 2010 | Landesnorm Sachsen-Anhalt | Landes-
entwicklungsplan | gültig ab: 12.03.2011 (Eintrag vom 12.05.2021) 
4 https://www.regionmagdeburg.de/Regionalplanung/Neuaufstellung-REP/index.php?ob-
ject=tx,493.1018.1&NavID=493.83&La=1 (Eintrag vom 22.11.2020) 

https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-LEPST2010pLEP
https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-LEPST2010pLEP
https://www.regionmagdeburg.de/Regionalplanung/Neuaufstellung-REP/index.php?object=tx,493.1018.1&NavID=493.83&La=1
https://www.regionmagdeburg.de/Regionalplanung/Neuaufstellung-REP/index.php?object=tx,493.1018.1&NavID=493.83&La=1
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Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Magdeburg 2. Entwurf 

(Ausschnitt) 

 
Quelle: https://www.regionmagdeburg.de/media/custom/493_1090_1.PDF?1603873653 (Stand: 22.11.2020) 

 

Tragfähigkeitskriterien: Die Aufgabe der Grundzentren ist es, den Grundbedarf für 

die Versorgung der Bevölkerung abzudecken. Hierbei soll ein Grundzentrum in der 

Regel mindestens 3.000 Einwohner haben, um selbst das Potenzial für die notwendi-

gen Einrichtungen der Daseinsvorsorge vorhalten zu können. Darüber hinaus sollen 

durch das Grundzentrum in der Regel mindestens 9.000 Einwohner versorgt werden. 

Diese Werte werden in der Einheitsgemeinde Stadt Könnern erreicht. Das Grundzent-

rum Stadt Könnern umfasst 3.432 Einwohner (EW) und die Einheitsgemeinde 8.304 

EW, wobei der Versorgungsbereich darüber hinausgeht (Stand: 31.12.2019). 

Erreichbarkeitskriterien: Die Erreichbarkeit aus dem Einzugsbereich soll in der Re-

gel in 30 Minuten mit dem ÖPNV gewährleistet sein.5 Ebenso soll die Erreichbarkeit 

mit dem motorisierten Individualverkehr (MIV) in der Hälfte der Zeit (15 Minuten) mög-

lich sein. Die Erreichbarkeitskriterien werden für den MIV vollständig, für den ÖPNV 

jedoch nur sehr eingeschränkt, erfüllt (s. Kap. 1.7). 

Ausstattungsmerkmale: Typische Versorgungseinrichtungen von Grundzentren sind 

u.a. Grund- und Sekundarschulen, Arztpraxen und Apotheke, Gemeindeverwaltung, 

lokale Sporteinrichtungen, Handelseinrichtungen unter 1.200 m² Geschossfläche für 

die Grundversorgung, ÖPNV-Verbindung zum Mittelzentrum. Diese Auflistung ist nicht 

                                                           
5 Landesentwicklungsplan 2010, Begründung zu Z 35 (Zentralörtliche Gliederung) 

https://www.regionmagdeburg.de/media/custom/493_1090_1.PDF?1603873653
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abschließend und stellt ein ideales Mindestangebot dar.6 Diese Merkmale werden im 

Ortsteil Stadt Könnern (Grundzentrum) alle erreicht (s. Kap. 1.5.1). 

Vorranggebiete 

Vorranggebiete sind von öffentlichen Planungsträgern bei ihren Planungen und Maß-

nahmen, durch die Grund und Boden in Anspruch genommen oder die räumliche Ent-

wicklung beeinflusst wird, zu beachten. Andere raumbedeutsame Nutzungen in diesen 

Gebieten sind ausgeschlossen, soweit diese mit den vorrangigen Funktionen, Nutzun-

gen oder Zielen der Raumordnung nicht vereinbar sind. Ortslagen und baurechtlich 

gesicherte Flächen sind von entgegenstehenden Vorrangfestlegungen ausgenommen 

(LEP LSA 3.3.). Im Gebiet der Einheitsgemeinde befinden sich folgende Vorrangge-

biete Natur und Landschaft: 

¶ XXIII Saaledurchbruch bei Rothenburg (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.1.1, Z 88 
XXIII). 

¶ XVI Gerlebogk-Preußlitz-Lebendorfer Bergbau/ Teichlandschaft (REP MD, 2. Ent-
wurf, Kap. 6.1.1, Z 88 XVI). 

In den Vorranggebieten für Natur und Landschaft sind Maßnahmen vorzusehen, die 

die Entwicklung und Sicherung des ökologischen Potenzials zum Ziel haben. In diesen 

Gebieten ist verstärkt auf die nachhaltige Sicherung der ökologischen Funktionen hin-

zuwirken. Dazu gehören: Die Erhaltung einer artenreichen Tier- und Pflanzenwelt und 

ihrer Lebensräume, die Verbesserung des Klimas und der Frischluftzufuhr, die Rein-

haltung der Luft, die Erhaltung der Bodenqualität, die Reinhaltung der Gewässer und 

Sicherung der hydrogeologischen Gegebenheiten (LEP LSA 3.3.1.). 

Innerhalb der Einheitsgemeinde Stadt Könnern befinden sich folgende naturschutz-

rechtlich gesicherte Flächen: 

¶ Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH) ĂSaaledurchbruch bei Rothenburgñ 

¶ Naturpark (NP) ĂUntere Saaleñ 

¶ Naturschutzgebiet (NSG) ĂGerlebogker Teicheñ 

¶ Naturschutzgebiet (NSG) ĂZickeritzer Buschñ 

¶ Landschaftsschutzgebiet (LSG) ĂSaaletalñ 

¶ Landschaftsschutzgebiet (LSG) ĂErweiterung LSG Saaleñ 

¶ Landschaftsschutzgebiet (LSG) ĂFuhneaueñ 

Darüber hinaus befinden sich zahlreiche naturschutzrechtlich gesicherte Objekte 

(Flächennaturdenkmale) innerhalb der Einheitsgemeinde. Eine Aufführung kann den 

Flächennutzungsplänen in der Einheitsgemeinde entnommen werden. 

Die Flächen um den Ortsteil Edlau gehören zum Vorranggebiet Landwirtschaft ĂIIIï 

Teile des Halleschen Ackerlandesñ (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.2.1, Z 105). Hierzu 

zªhlen auch Flªchen um den Ortsteil Cºrmigk ĂIV ï Teile des Kºthener Ackerlandesñ, 

(REP 2. Entwurf). Vorranggebiete für Landwirtschaft sind aufgrund der Bodenfrucht-

barkeit, der Standortcharakteristik oder Traditionen und Erfahrungen auf dem Gebiet 

                                                           
6 Landesentwicklungsplan 2010, Begründung zu Ziffer 5.2 (Zentralörtliche Gliederung) 
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der Tierzucht und des Ackerbaus sowie wegen der Standortgunst für Sonderkulturen 

besonders für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet, so dass in ihnen die Land-

wirtschaft als Wirtschaftsfaktor, Nahrungsproduzent und Erhalter der Kulturlandschaft 

die prioritäre Raumfunktion und -nutzung darstellt (LEP LSA 3.3.2.).  

Flächen zwischen den Uferlinien der Gewässer und Hochwasserdeichen oder den 

Hochufern sowie die Ausuferungs- und Retentionsflächen der Saale (V) und der Fuhne  

(XIII) gehören zum Vorranggebiet Hochwasserschutz (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 

6.1.2, Z 96, V und XIII). 

Ebenso gibt es vier Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung für den Abbau tiefliegen-

der und oberflächennaher Rohstoffe: 

¶ X Beesenlaublingen (Ton) ï (REP MD, 2. Entwurf, 6.2.3, Z 114, X) 

¶ XI Beesenlaublingen Nord (Kiessand) ï (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.2.3, Z 114, 

XI)  

¶ XLI Trebnitz (Kiessand) ï (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.3.2, Z 114, XLI) 

Im Vorranggebiet Beesenlaublingen Nord (Kiessand) befindet sich das bergrechtlich 

planfestgestellte Gewinnungsvorhaben ĂKiessandtagebau Beesenlaublingen-Nord der 

Mitteldeutschen Baustoffe GmbH mit Sitz in der Gemeinde Petersberg (OT Senne-

witz). 

Vorrangstandort mit übergeordneter strategischer Bedeutung für neue Industriean-

siedlungen 

Als Vorrangstandorte mit übergeordneter strategischer Bedeutung für neue Indust-

rieansiedlungen werden innerhalb der Planungsregion Magdeburg nur zwei Stand-

orte, Magdeburg/ Sülzetal und Könnern, festgelegt (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 5.1, 

Z 35). Von großer Bedeutung für die Stadt Können ist die Lage des Standorts mit 

übergeordneter strategischer Bedeutung für neue Industrieansiedlungen an der BAB 

14. Weiterhin verfügt die Stadt über folgende größere gewerbliche Ansiedlungen:  

¶ Industrie- und Gewerbegebiet Nord-West (Zuckerfabrik), 

¶ Industrie- und Gewerbegebiet Nord-Ost (u.a. Autohof mit Erweiterungsfläche für 

den regional bedeutsamen Standort für Industrie und Gewerbe), 

¶ Industrie- und Gewerbegebiet Ost sowie  

¶ Industrie- und Gewerbegebiet Süd (u.a. fleischverarbeitender Betrieb) 

Vorbehaltsgebiete 

Vorbehaltsgebiete ergänzen die Vorranggebiete um noch nicht endgültig abgewogene 

Zielsetzungen (LEP LSA 3.5.). Bei der Abwägung konkurrierender Nutzungen ist der 

festgelegten Vorbehaltsfunktion daher ein besonderes Gewicht beizumessen. Werden 

im Rahmen von Bauleitplanungen und Fachplanungen Abwägungen zwischen Nut-

zungskonflikten durchgeführt, muss der Planungsträger verdeutlichen, dass er dem 

festgelegten Vorbehalt einen besonderen Stellenwert beigemessen hat. Damit wird 

über das Ergebnis der Abwägung aber keine präjudizierende Aussage getroffen (LEP 

LSA 3.5.):   
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¶ Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines ökologischen Verbundsystems Nr. 4 

ĂFuhneñ (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.1.1, G 98, Nr. 4), westlich und östlich des 

Flussverlaufs der Fuhne zwischen Lebendorf und Edlau. 

¶ Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines ökologischen Verbundsystems Nr. 11 ĂTeile 

des Saaletalesñ (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.1.1, G 98, Nr. 11). 

¶ Vorbehaltsgebiet für Hochwasserschutz Nr. 6 ĂSaaleñ (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 

6.1.2, G 103 i.V. mit / 97). Hiervon betroffen sind Flächen im Bereich der Ortsteile 

Beesenlaublingen, Beesedau, Bebitz, Kustrena, Mukrena, Poplitz, Trebitz und 

Zweihausen. 

¶ Vorbehaltsgebieten für Landwirtschaft Nr. 2 ĂGebiet um StaÇfurt-Köthen-Aschers-

lebenñ (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 6.2.1, G 132, Nr. 2).  

Vorranggebiete 

Vorranggebiete schließen andere raumbedeutsame Nutzungen aus, soweit sie mit der 

entsprechenden Nutzung nicht vereinbar sind: 

¶ Vorranggebiet für die Nutzung der Windenergie. ĂKºnnernñ (REP MD, 2. Entwurf, 

Kap. 5.4.1, Z 79, XVII Könnern). 

Schienen- und Straßennetz 

Im REP MD, 2. Entwurf, Z 48 sind weiterhin der dauerhafte Erhalt und Ausbau der 

Strecke Könnern ï Bernburg ï (Calbe/ West ï Schönebeck ï Magdeburg)ñ, wie auch 

die Sicherung der Güterverkehrsstelle (G 62) verankert. Die Strecken ĂHalle-Hanno-

verñ und ĂBernburg-Kºnnernñ sind als ¿berregionale Schienenverbindungen festgelegt 

worden (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 5.3.1, Z 50). Ebenso wird die Bedeutung der A 14 

(Magdeburg ï Könnern - Halle), der L 50 (Magdeburg ï Bernburg ï Könnern ï Halle) 

und L 85 (Aschersleben ï Alsleben ï Könnern) hervorgehoben (REP MD, 2. Entwurf, 

Kap. 5.3.2, Z 56). Als überregionale Hauptverkehrsstraßen werden die L 50 und L 85 

und als Straßen mit regionaler Bedeutung die L 144, L 148 und L 154 aufgeführt (REP 

MD, 2. Entwurf, Kap. 5.3.2, Z 56). Weiterhin ist die Fährverbindung Rothenburg ï Zi-

ckeritz (Brucke) als regional bedeutsam festgelegt (REP MD, 2. Entwurf, Z 58). 

Rad- und Fußverkehr 

Zur Vermeidung motorisierten Verkehrs sollen die Voraussetzungen für eine stärkere 

Nutzung des Fahrrades sowie für den Fußverkehr verbessert werden. Dies gilt sowohl 

für eigenständige Wegebeziehungen als auch für die Verknüpfung mit dem öffentli-

chen Verkehr ï Umweltverbund (LEP LSA 3.6.4.1). Innerhalb der Einheitsgemeinde 

liegt der überregional bedeutsame Radweg Nr. 13 Saaleradweg sowie der Europa-

radweg R 1, der das Gemarkungsgebiet der Stadt Könnern in der Ortslage Cörmigk 

durchläuft (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 5.3.7, Z 72). Weiterhin führt der regional bedeut-

same Fuhneradweg von Gröbzig kommend durch die Gemarkung, die er oberhalb 

von Lebendorf in Richtung Bernburg (Saale) verlässt. Auf der Trasse des Saalerad-

wanderweges wird ebenfalls der sakrale Wanderweg Lutherweg durch die Gemar-

kung der Einheitsgemeinde geführt. Als weitere touristische Route ist die Deutsche 

Alleenstraße zu benennen, die von Gerlebogk kommend über Könnern in Richtung 
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Alsleben führt (REP MD, 2. Entwurf, Kap. 5.3.7, Z 72). Neben den touristischen Poten-

zialen, die diese Verbindungen für die Stadt Könnern bedeuten, ergeben sich auch für 

die eigene Bürgerschaft Ortsverbindungsmöglichkeiten als Ergänzung zum Öffentli-

chen Personennahverkehr (ÖPNV) und dem Motorisierten Individualverkehr (MIV). 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Der ÖPNV ist als Haltefaktor im ländlichen Raum flächendeckend zu sichern, schritt-

weise barrierefrei zu gestalten und zu einer leistungsfähigen Alternative zur Nutzung 

individueller Kraftfahrzeuge auszubauen (LEP LSA, Z 97). Der öffentliche Personen-

nahverkehr ist bedarfsgerecht zu entwickeln; dabei ist sicherzustellen, dass straßen- 

und schienengebundener öffentlicher Personennahverkehr aufeinander abgestimmt 

und Parallelverkehr möglichst vermieden (LEP LSA, Z 98). 

Innerhalb des Plangebietes verkehren die Züge der ABELLIO Rail Mitteldeutschland 

GmbH auf der Strecke Halle ï Bernburg (Saale). Der Busverkehr wird durch die Kreis-

verkehrsgesellschaft Salzland mbH als Träger des ÖPNV bedient. Die Stadt Könnern 

ist als Schnittstelle des OPNVs ausgewiesen (REP MD, 2. Entwurf, Z 78). 

Das 12.515 ha große Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt Könnern gehört zu drei gro-

ßen Landschaftseinheiten in Sachsen-Anhalt, dem Nordöstlichen Harzvorland und 

dem Köthener Ackerland, die beide durch das Untere Saaletal räumlich voneinander 

getrennt werden. Durch Tagebau bzw. oberflächennahen Abbau von Braunkohle im 

18./19. Jahrhundert bedingt, liegen nördlich von Gerlebogk Seen, die heute als Natur-

schutzgebiet ausgewiesen sind. Ebenso befinden sich im Verlauf der Saale und ihrer 

Nebentäler verschiedene Naturschutzgebiete. Von den Industrie- und Gewerbegebie-

ten um die Ortslage Könnern und dem Kiesabbaugebiet bei Trebnitz einmal abgese-

hen, wird der Außenbereich aufgrund des fruchtbaren Bodens vor allem landwirtschaft-

lich genutzt. Der Ursprung der Ortslagen der historisch gewachsenen Dörfer geht auf 

das 8./9. Jahrhundert zurück. Wesentliche Erweiterungen hat es nicht gegeben. In die-

sem Geflecht ist das Grundzentrum Stadt Könnern als Vorrangstandort mit übergeord-

neter strategischer Bedeutung für neue Industrieansiedlungen ausgewiesen und 

nimmt als zentraler Ort eine wichtige Versorgungsfunktion für das Umland ein. Die 

verkehrstechnische Erschließung der Stadt durch die Autobahn (BAB 14 mit Ausfahrt 

Könnern) und die Strecke Halle ï Bernburg (Saale) der Deutschen Bahn mit Halt in 

Könnern ist hervorragend und begründet die Ansiedlung von Industrie- und Gewerbe-

gebieten mit übergeordneter strategischer Bedeutung.  

1.3. Einwohnerstruktur/ Demografie 

Für die Ermittlung der Einwohnerentwicklung der vergangenen 11 Jahre (2008 bis 

2019)7 wurden ausschließlich gemeldete Einwohner mit Hauptwohnsitz in der Ein-

heitsgemeinde Stadt Könnern berücksichtigt. Die Einwohnerentwicklung verlief in den 

                                                           
7 Der Zeitraum von 11 Jahren entspricht zur besseren Vergleichbarkeit dem Prognosezeitraum 2019 bis 2030 
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vergangenen Jahren negativ: Von 2008 bis 2019 verlor die Einheitsgemeinde mit Ge-

bietsstand vom 01.01.2010 insgesamt 1.228 Einwohner bzw. 12,88 Prozent ihrer Be-

völkerung, was etwa der Entwicklung des Salzlandkreises entspricht.8  

Einwohnerentwicklung auf Ebene der Ortschaften (2008 bis 2019)  

Ortschaften 

Einwohner (EW) 

2008 2010 2012 2014 2016 2018 2019 
Änderung 
2008-2019 

(abs.) 

Änderung 
2008-2019 

(%) 

Beesenlaublingen 1460 1399 1350 1332 1321 1266 1259 -201 -13,77 

Belleben 897 845 818 787 783 765 770 -127 -14,16 

Cörmigk 525 513 476 459 449 431 431 -94 -17,90 

Edlau 504 521 508 498 495 520 506 2 0,40 

Gerlebogk 329 317 319 305 310 297 305 -24 -7,29 

Golbitz 190 180 150 153 157 145 149 -41 -21,58 

Lebendorf 928 860 799 759 738 728 712 -216 -23,28 

Strenznaundorf 375 357 330 325 322 320 323 -52 -13,87 

Wiendorf 330 298 286 293 276 276 277 -53 -16,06 

Zickeritz 191 179 169 160 155 145 140 -51 -26,70 

Könnern (inkl. Nelben + 
Trebnitz) 

3803 3681 3550 3508 3535 3409 3432 -371 -9,76 

Summe: 9532 9150 8755 8579 8541 8302 8304 -1228 -12,88 

Quelle: Stadt Könnern | eigene Berechnungen 

Hinsichtlich der Einwohnerstärken können insgesamt fünf Gruppen von Ortschaften 

und eigenständigen Ortsteilen gebildet werden (s.a. Anlage): 

Ortschaften/ eigenständige Ortsteile nach Einwohnerstärke (Stand: 31.12.2019) 

Ó 3000 EW 1000 ï 1499 EW 500 - 999 EW 200 ï 499 EW Ò 199 EW 

Könnern + Nel-
ben + Trebnitz 

Beesenlaublingen 
Belleben 

Edlau 
Lebendorf 

Cörmigk 
Gerlebogk 

Strenznaundorf 
Wiendorf 

Golbitz 
Zickeritz 

Quelle: Stadt Könnern | eigene Zusammenstellung 

Der Großteil aller Ortschaften hat einen Bevölkerungsstand von unter 500 EW. Hiervon 

hat die Mehrzahl eine Einwohnerschaft zwischen 200 bis 500 EW. Hiervon setzen sich 

die Stadt Könnern mit Nelben und Trebnitz mit 3.432 EW und die Ortschaft Beesen-

laublingen mit 1.259 EW deutlich ab (Stand: 31.12.2019). Wie bereits im Zuge der 

Erarbeitung des IGEKs 2015 nachgewiesen, hat sich das Herunterbrechen der Ein-

wohnerdaten auf Ortsteilebene nicht als zweckmäßig erwiesen und wird hier nicht wei-

terverfolgt.  

Die nachfolgende Abbildung, in der die Einwohnerzahlen der Jahre 2008 und 2019 auf 

Ebene der Ortschaften gegenübergestellt werden, verdeutlicht die ungleiche Einwoh-

nerverteilung zwischen den Ortschaften und selbständigen Ortsteilen sowie die abso-

luten Veränderungen zwischen den Jahren 2008 und 2019:  

                                                           
8 Stadt Könnern, Einwohnermeldeamt 
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Einwohnerstände der Ortschaften absolut (2008 | 2019) 

 
Quelle: Stadt Könnern, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung 

In der folgenden Abbildung sind die prozentualen Veränderungen der Einwohnerent-

wicklung zwischen den Jahren 2008 und 2019 auf Ebene der Ortschaften dargestellt.  

Einwohnerentwicklung der Ortschaften prozentual (2008 | 2019) 

 
Quelle: Stadt Könnern, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung 

Bei Betrachtung der Einwohnerentwicklung nach Altersgruppen wurde folgende 

Gliederung nach Lebensalterszyklen vorgenommen, die sich im Bildungsbereich am 

International Standard Classification of Education (ISCED) orientiert: 

Gliederung nach Lebensalterszyklen 

Altersgruppe  
von (é) bis unter (é) 

Jahren 

Lebensalterszyklus  
(Bezeichnung) 

0 bis 3 Besuch der Krippe 

3 bis 6 Besuch des Kindergartens 

6 bis 10 Besuch der Grundschule (Primärbildung) 

10 bis 16 Besuch der weiterführenden Schule (Sekundarstufe) 

16 bis 19 Besuch des Gymnasiums (gymnasiale Oberstufe) 

19 bis 25 Berufsausbildung/Studium/1. Berufsphase 

25 bis 40 2. Berufsphase (Familiengründung) 

40 bis (65) 67 3. Berufsphase (Konsolidierung) 

(65) 67 bis 80 1. Ruhestandsphase (aktiver Ruhestand) 

Ó 80 2. Ruhestandsphase 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/International_Standard_Classification_of_Education (Stand: 06.01.2020)  
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Einwohner der Ortschaften nach Altersgruppen (Stand: 31.12.2019) 

Altersgruppe von é 
bis unter é Jahren 

00 - 
03 

03 - 
06 

06 - 
10 

10 - 
16 

16 - 
19 

19 - 
25 

25 - 
40 

40 - 
66 

66 - 
80 

80+ ң 

Beesenlaublingen 19 31 36 69 24 40 158 590 217 71 1255 

Belleben 15 26 34 47 13 19 107 335 128 42 766 

Cörmigk 6 8 13 23 8 11 58 192 78 34 431 

Edlau 17 18 28 36 9 13 95 203 66 21 506 

Gerlebogk 11 5 9 17 5 12 49 129 54 17 308 

Golbitz 0 4 2 9 7 7 25 66 22 7 149 

Lebendorf 13 13 29 26 20 31 104 317 119 38 710 

Strenznaundorf 9 12 13 19 4 10 45 136 54 21 323 

Wiendorf 4 5 9 18 3 5 39 135 46 13 277 

Zickeritz 2 1 1 9 4 6 13 63 30 10 139 

Könnern (inkl. Nelben + 
Trebnitz) 

72 100 116 194 80 143 511 1350 567 307 3440 

Summe 168 223 290 467 177 297 1204 3516 1381 581 8304 

Quelle: Stadt Könnern | eigene Darstellung 

Die folgende Abbildung veranschaulicht das Ergebnis noch einmal grafisch: 

Einwohner der Ortschaften nach Altersgruppen (Stand: 31.12.2019) 

 

Quelle: Stadt Könnern | eigene Darstellung 

Im Ergebnis ist folgendes festzuhalten: Die Altersgruppe der 40- bis 65-jährigen ist in 

allen Ortschaften dominant, was natürlich auch durch die große Zeitspanne in dieser 

Altersgruppe von 24 Jahren bedingt ist. Die Stadt Könnern mit Nelben und Trebnitz 

weist dabei auch in den anderen Altersgruppen erhebliche Bestände auf: Neben einem 

Seniorenanteil (Altersgruppe 65+) von über 10 Prozent, der auch durch die Lage von 

zwei Alten- und Pflegeheimen bedingt ist, leben hier auch vergleichsweise mehr Kinder 

und Jugendliche, als in den anderen Ortschaften. Die Stadt Könnern mit Nelben und 

Trebnitz hat damit nicht nur die meisten Einwohner, sondern weist auch eine stärkere 

quantitative Differenzierung in den verschiedenen Altersgruppen auf, als in anderen 

Ortschaften/ eigenständigen Ortsteilen. 
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1.4. Wohnfunktion 

1.4.1 Wohnungszahl und ïstruktur in der Einheitsgemeinde  

In den vergangenen 10 Jahren (2009 bis 2018) haben sich die Anzahl der Wohnge-

bäude und der Wohnungen nur unwesentlich in der Einheitsgemeinde verändert: Die 

Anzahl der Wohngebäude verringerte sich um 16, die der Wohnungen um 196, woge-

gen sich die Wohnfläche im gleichen Zeitraum um 23.900 m² erhöhte. Die seit Jahren 

rückläufige Einwohnerentwicklung ist damit auf dem Wohnungsmarkt sichtbar gewor-

den. Der Rückgang ist hierbei vor z.B. auf den Abbruch leerstehender Gebäude (so-

genannter ĂSchrottimmobilienñ) zur¿ckzuf¿hren (s.u.). 

Entwicklung des Wohnungsbestands in der Einheitsgemeinde (2009 bis 2018) 

Jahr 
Wohngebäude 

(×) 

Wohnungen  
Wohn-/ Nichtwohngeb. 

(×) 

Wohnfläche 
(m²) 
(×) 

EW 
m²  

WF/EW 

2009 3.312 4.796 394.700 9.325 42,3 

2010 3.315 4.804 395.500 9.150 43,2 

2011 3.327 4.641 418.800 9.046 46,3 

2012 3.329 4.644 419.300 8.755 47,9 

2013 3.289 4.591 416.300 8.735 47,7 

2014 3.290 4.599 416.700 8.579 48,6 

2015 3.290 4.599 417.200 8.611 48,4 

2016 3.293 4.602 417.800 8.541 48,9 

2017 3.294 4.598 417.800 8.396 49,8 

2018 3.296 4.600 418.600 8.302 50,4 
Quelle: https://www.stala.sachsen-anhalt.de/bau/wohnungsbestand/statistik/gem/bau.15089195.dr.html (Stand: 

17.01.2020) / eigene Berechnungen 

Bei 8.302 Einwohnern und einer Wohnfläche von 418.600 m² standen jedem Einwoh-

ner in der Einheitsgemeinde im Jahr 2018 rechnerisch 50,4 m² Wohnfläche zur Verfü-

gung (Stand: 31.12.2018). Die Wohnflächenversorgung in der Einheitsgemeinde über-

trifft damit rein Ăstatistisch betrachtetñ die Wohnflächenversorgung pro Kopf in Sach-

sen-Anhalt mit 47 m² pro Kopf im Jahr 2018 leicht.9  Durch weiter steigende Ansprüche 

an die Wohnflächenversorgung, einer weiteren Angleichung zwischen alten und neuen 

Bundesländern sowie dem vorherrschenden Bevölkerungsrückgang soll die Nach-

frage in den Neuen Ländern einschließlich Berlin im Jahr 2030 dann bei 55 m² WF/EW 

liegen und sich der Nachfrage im alten Bundesgebiet damit im Wesentlichen angegli-

chen haben: 

Prognose der Wohnflächenentwicklung (2010 bis 2030) 

Jahr 2010 2015 2020 2025 2030 

alte Länder      

m² WF/Haushalt 99 102 104 107 110 

m² WF/Kopf 48 50 52 54 56 

neue Länder      

m² WF/Haushalt 82 85 90 95 100 

m² WF/Kopf 42 45 48 52 55 
Quelle: https://www.empirica-institut.de/kufa/empi123rb.pdf (Stand: 08.01.2020)  

                                                           
9 https://statistik.sachsen-anhalt.de/news/news-details/news/wohnflaeche-in-sachsen-anhalt-erreichte-2018-
den-hoechsten-wert-seit-1995/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=de-
tail&cHash=f740fd9c855c2852e03e1b1fd78c89ce (Eintrag vom 26.01.2020) 

https://www.stala.sachsen-anhalt.de/bau/wohnungsbestand/statistik/gem/bau.15089195.dr.html
https://www.empirica-institut.de/kufa/empi123rb.pdf
https://statistik.sachsen-anhalt.de/news/news-details/news/wohnflaeche-in-sachsen-anhalt-erreichte-2018-den-hoechsten-wert-seit-1995/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=f740fd9c855c2852e03e1b1fd78c89ce
https://statistik.sachsen-anhalt.de/news/news-details/news/wohnflaeche-in-sachsen-anhalt-erreichte-2018-den-hoechsten-wert-seit-1995/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=f740fd9c855c2852e03e1b1fd78c89ce
https://statistik.sachsen-anhalt.de/news/news-details/news/wohnflaeche-in-sachsen-anhalt-erreichte-2018-den-hoechsten-wert-seit-1995/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=f740fd9c855c2852e03e1b1fd78c89ce
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In der Einheitsgemeinde Stadt Könnern dominieren hierbei Wohnungen mit drei, vier 

und fünf Räumen, die im Jahr 2018 zusammen etwa 70 Prozent des Wohnungsbe-

stands ausgemacht haben: 

Anzahl der Räume in Wohnungen/ der Wohnungen (2007 bis 2018) 

Jahr × 
Anzahl der Wohnungen mit (é) Rªumen  

1 2 3 4 5 6 җ т 
2007 4791 20 148 1 057 1 578 1 122 554 312 

2008 4795 20 148 1 056 1 577 1 128 553 313 

2009 4796 20 148 1.056 1.577 1.129 553 313 

2010 4804 20 149 1.058 1.581 1.128 553 315 

2011 4641 32 214 812 1.405 1.073 655 450 

2012 4644 32 214 812 1.406 1.075 655 450 

2013 4591 32 212 806 1.361 1.074 653 453 

2014 4599 32 218 809 1.358 1.075 655 452 

2015 4599 32 218 807 1.356 1.075 657 454 

2016 4602 32 218 807 1.354 1.079 658 454 

2017 4598 32 218 802 1.353 1.081 658 454 

2018 4600 31 216 799 1.353 1.084 661 456 
Quelle: https://www.stala.sachsen-anhalt.de/bau/wohnungsbestand/statistik/gem/bau.15089195.dr.html (Stand: 

17.01.2020) 

Somit überwiegt in der Stadt Könnern das Einfamilienhaus in geschlossener (Rei-

henhaus) bzw. offener Bauweise (freistehendes Einfamilienhaus) als typische Bau-

form. Die Verringerung der Anzahl der Wohngebäude zwischen den Jahren 2007 und 

2018 um 16 Gebäude und um 196 Wohnungen ist auf den Rückbau (Abbruch) einzel-

ner Gebäude und die Umnutzung von Wohnungen in gewerblich genutzte Flächen zu-

rückzuführen.  

Da leerstehende Gebäude/ Wohnungen statistisch nicht gesondert erfasst werden, so-

lange sie nicht abgebrochen bzw. um genutzt werden, liegt die tatsächliche Wohnflä-

chenversorgung somit deutlich unterhalb des rechnerisch ermittelten Wertes von 50,4 

m² Wohnfläche pro Einwohner im Jahr 2018. In der Einheitsgemeinde gibt es zahlrei-

che Schrottimmobilien, die durch jahrelangen Leerstand unbewohnbar geworden 

sind und deren Sanierung aufgrund von Bauzustand, Deckenhöhe und Grundriss so-

wie der damit zusammenhängenden Baumaßnahmen und ïkosten zur Anpassung und 

Sanierung ausgeschlossen werden muss (s. Ortsbegehungsprotokolle). Für Bauwillige 

ist es daher vielfach preiswerter und einfacher, ein neues Wohngebäude, das den ak-

tuellen Wohnansprüchen entspricht, neu zu errichten. Hieraus folgt, dass es für Schrot-

timmobilien aufgrund fehlender Nachfrage keinen Immobilienmarkt gibt und dass 

durch den Abbruch dieser Gebäude die Neuausweisung von Bauflächen einge-

schränkt werden könnte (Flächenrecycling). 

Gebäudeleerstände (Schrottimmobilien) sind räumlich in der gesamten Einheitsge-

meinde verteilt, wobei eine gewisse Konzentration in den Ortsteilen Pfitzdorf (OS 

Wiendorf), Bebitz (OS Lebendorf, ĂBahnhofssiedlungñ), Piesdorf (OS Belleben), 

Beesenlaublingen (OS Beesenlaublingen) und Strenznaundorf (OS Strenznaundorf) 

im Zuge der Ortsbegehungen festgestellt wurde (s. Ortsbegehungsprotokolle). Eigen-

tümer dieser Immobilien leben i.d.R. nicht mehr vor Ort bzw. sind verstorben, wobei 

https://www.stala.sachsen-anhalt.de/bau/wohnungsbestand/statistik/gem/bau.15089195.dr.html
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die Erben (sofern auffindbar) kein Interesse haben, erforderliche Sicherungsmaßnah-

men an dem Gebäude vorzunehmen. Seitens der städtischen Ordnungsverwaltung 

besteht die Möglichkeit, bei Gefährdung der öffentlichen Sicherheit (z.B. durch herab-

fallende Dachziegel), mit entsprechenden Auflagen an den Eigentümer (sofern be-

kannt) heranzutreten bzw. bei Nichtbefolgung ein Bußgeld zu verhängen. Sofern die 

öffentliche Sicherheit direkt (z.B. durch einen drohenden Gebäudeeinsturz) gefährdet 

ist, wird durch den Landkreis eine Abbruchverfügung gegen den Eigentümer erlassen 

und diese ggf. auch im Zuge einer Ersatzmaßnahme durchgeführt, wenn dieser hierzu 

nicht in der Lage ist bzw. nicht bekannt ist. Hierbei wird das Grundbuch mit den hieraus 

erwachsenen Kosten belastet. 

Grundsätzlich ist der Abbruch von Schrottimmobilien im Innenbereich, die Entsiege-

lung brach gefallener Flächen und die Entsorgung dabei angefallener Abrissmateria-

lien gem. der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der re-

gionalen ländlichen Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt in der EU-Förderperiode 

2014 bis 2020 (RELE), Teil D, Nr. 2. h) zuwendungsfähig.10 Zuwendungsempfänger 

sind Gemeinden, Gemeindeverbände wie auch natürliche Personen und Personenge-

sellschaften. 

1.4.2 Wohnungsbaureserven 

Wohnungsbaureserven sind ersichtlich in Form von 

¶ Baulücken innerhalb bebauter Ortsteile (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der 

im Zusammenhang bebauten Ortsteile nach § 34 BauGB),  

¶ rechtskräftigen Bebauungsplänen (Zulässigkeit von Vorhaben im Geltungsbereich 

eines Bebauungsplans nach § 30 BauGB) und indirekt auch  

¶ Darstellungen in genehmigten Flächennutzungsplänen, aus denen Bebauungs-

pläne zu entwickeln sind (Entwicklung eines Bebauungsplanes gem. § 8 Abs. 2 

BauGB). 

Die folgende Übersicht fasst das Wohnungsbaupotenzial auf Ortsteil- und Ebene der 

Ortschaften zusammen (Stand: 31.12.2019). Bei Mischgebieten und gemischten Bau-

flächen wurden 50 Prozent der Fläche rechnderisch für Wohnungsbau herangezogen, 

so dass aufgrund des Rechenweges teilweise die erste Stelle nach dem Komma er-

scheint. 

  

                                                           
10 https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000010661 (Eintrag vom 02.08.2020)  

https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000010661
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Wohnungsbaupotenzial (Stand: 31.12.2019) 

 
Quelle: ISHK 2025, Fortgeschrieben mit Zuarbeit Stadt Könnern vom 11.02.2020  

Ortschaften/ Ortsteile 

Wohnungsbaupotenzial 
(Anzahl Einfamilien-/  

Reihenhäuser) Bemerkungen 

§ 34 § 30 § 8 (2) × 

Beesenlaublingen 8,5     8,5 Nachverdichtung R.-Kupsch-Str. 

Beesedau 1,5     1,5   

Kustrena 2     2   

Mukrena 0,5     0,5   

Poplitz 0,5     0,5   

Zweihausen       0   

× Beesenlaublingen 13 0 0 13   

Belleben 4     4  ohne ehem. Milchviehanlage 

Haus Zeitz 1     1   

Piesdorf 1     1   

× Belleben 6 0 0 6   

Cörmigk 4   6 10 Abrundungss. Gröbziger Weg 

× Cºrmigk 4 0 6 10   

Hohenedlau 3   3 6   

Kirchedlau 2 10   12 10 EFH-Grundstücke (B-Plan) 

Mitteledlau 1   3 4   

Sieglitz 1   1 2   

× Edlau 7 10 7 24   

Gerlebogk 6   2 8 inkl. ĂAn der Fabrikñ (3 EFH) 

Berwitz 0   0 0   

× Gerlebogk 4 0 2 6   

Golbitz 3,5     3,5  

Garsena 0     0   

× Golbitz 3,5 0 0 3,5   

Könnern  
(inkl. Nelben + Trebnitz) 

42 5,5 44 91,5 
44 WE gem. FNP inkl. Am Fin-
kenweg, Am Feldberg, Rotkehl-
chenweg 

× Könnern 
(inkl. Nelben + Trebnitz) 

42 5,5 44 91,5   

Lebendorf 1,5     1,5   

Bebitz 1,5     1,5   

Trebitz 2     2   

× Lebendorf 5 0 0 5   

Strenznaundorf 3,5     3,5   

× Strenznaundorf 3,5 0 0 3,5   

Wiendorf 3     3   

Ilbersdorf 4     4   

Pfitzdorf 1,5     1,5   

× Wiendorf 8,5 0 0 8,5   
Zickeritz 1     1   

Brucke 1     1   

Zellewitz 1,5     1,5   

× Zickeritz 3,5 0 0 3,5   
× Einheitsgemeinde 
   Stadt Könnern 

102 15,5 59 176,5   
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Insgesamt steht damit in der Einheitsgemeinde Stadt Könnern ein Baupotenzial von 

rd. 175 Bauplätzen zur Verfügung, von denen jedoch aktuell nur etwa 15 Bauplätze in 

Könnern und Kirchedlau durch rechtskräftige Bebauungspläne abgesichert sind und 

unmittelbar bebaut werden können. Hinzu kommen Bebauungsmöglichkeiten im un-

beplanten Innenbereich nach § 34 BauGB (rd. 100 Bauplätze) sowie ca. 60 Bauplätze, 

die nach der Neuaufstellung von Bebauungsplänen einer Wohnbebauung zugeführt 

werden können. 

Die Nachfrage nach Wohnraum ist in den einzelnen Ortschaften jedoch sehr unter-

schiedlich, so dass Angebot (kurzfristig realisierbares Wohnbaupotential) und Nach-

frage nach Bauland vielfach auseinanderklaffen. Für die Ortsteile Belleben, Beesen-

laublingen, Cörmigk, Gerlebogk und Stadt Könnern besteht eine Nachfrage, die mit 

dem derzeit verfügbaren Baupotential vor Ort nicht abgedeckt werden kann (s. Orts-

begehungsprotokolle). Vor diesem Hintergrund ist z.B. durch die Aufstellung von Be-

bauungsplänen bzw. Abrundungssatzungen Abhilfe zu schaffen. In den Ortsteilen Bell-

eben und Gerlebogk sind größere zusammenhängende Bauflächen im Innenbereich 

vorhanden, die aktuell untergenutzt sind, und vor der Inanspruchnahme von Flächen 

im Außenbereich reaktiviert werden sollten (s. Ortsbegehungsprotokolle). 

Der Bestand an Wohnfläche in der Einheitsgemeinde Stadt Könnern ist in einigen Orts-

teilen stärker durch Leerstand gekennzeichnet als in anderen. Da nicht bewohnbarer 

Wohnraum von der Statistik nicht gesondert erfasst wird, erscheint die Wohnflächen-

versorgung mit 50,4 m² pro Einwohner für das Jahr 2018 zunächst einmal üppig. Es 

wird daher angeregt, für das Gebiet der Einheitsgemeinde ein Leerstandskataster 

anzulegen, um Leerstand und Zustand der Leerstands-Gebäude auf Ortsteilebene zu 

erfassen. Neben der Erhebung des Leerstands ist die Nachfrage nach Wohnraum in 

der Einheitsgemeinde Stadt Könnern differenziert zu betrachten: Insgesamt stehen 

theoretisch 175 mögliche Bauplätze zur Errichtung von Wohngebäuden zur Verfügung, 

wobei über die Hälfte (100) im unbeplanten Innenbereich liegen. Eine Bebauung ist 

jedoch nur möglich, wenn auch eine Verkaufsbereitschaft des Eigentümers vorliegt 

und dieser bekannt ist. Aufgrund bisheriger Erfahrungen ist diese Bereitschaft nur sehr 

eingeschränkt vorhanden, so dass in einzelnen Ortschaften potentiell mögliche Bau-

plätze nur im Einzelfall Bauwilligen zur Verfügung stehen. Vor diesem Hintergrund ist 

es erforderlich, Voraussetzungen zur Schaffung verlässlich bebaubarer Grundstücke 

zu schaffen. Dies soll in den Ortschaften/ Ortsteilen geschehen, in denen Bauwillige 

erfahrungsgemäß nur mit Schwierigkeiten Bauland erwerben können. Im Sinne einer 

flächensparenden und kostengünstigen Erschließung soll dies zukünftig z.B. über Ab-

rundungssatzungen und in der Stadt Könnern (Grundzentrum) auch über die Aufstel-

lung von Bebauungsplänen, geschehen.  
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1.5. Allgemeine Daseinsvorsorge 

Der Begriff der allgemeinen Daseinsvorsorge umfasst all jene Güter und Dienstleistun-

gen, an deren Angebot ein besonderes öffentliches Interesse besteht. Dazu gehö-

ren z.B. die Leistungen, die der Versorgung mit Energie, Wasser, Telekommunikation, 

öffentlichem Nah- und Fernverkehr, Post, Abfall- und Abwasserentsorgung dienen. Im 

sozialen Bereich werden Kulturangebote, Gesundheitsdienste, Kinderbetreuung, 

Schulausbildung und Altenpflege zur Daseinsvorsorge gerechnet. In der Vergangen-

heit war der Begriff ĂDaseinsvorsorgeñ an eine Bereitstellung von Gütern und Dienst-

leistungen durch Staat und Gemeinden gebunden. Nach erfolgter Liberalisierung und 

Privatisierung, liegt deren Bereitstellung nicht mehr allein in öffentlicher Hand, sondern 

wird in einer Arbeitsteilung zwischen öffentlichem und privatem Sektor erbracht. Die 

ursprüngliche Erfüllungsverantwortung des Staates und der Kommunen ist zuneh-

mend durch eine Gewährleistungsverantwortung ersetzt worden.11 Wenngleich nicht 

zu dieser Definition gehörend, soll im Folgenden auch die Versorgungssituation der 

Bevölkerung mit Gütern des kurzfristigen Bedarfs (Einzelhandel, Gewerbe, Bank- und 

Postdienstleistungen) betrachtet werden.  

1.5.1 Versorgungseinrichtungen (Einzelhandel/ Dienstleistungen) 

Unter Einzelhandel werden Handelsunternehmen verstanden, die Waren verschiede-

ner Hersteller beschaffen, zu einem Sortiment zusammenfügen und an nicht gewerb-

liche Kunden, das heißt an Verbraucher bzw. Letztverwender, verkaufen. Bei einer 

Dienstleistung stehen im Unterschied zur Ware nicht die materielle Produktion oder 

der materielle Wert eines Endproduktes im Vordergrund, sondern eine erbrachte 

Dienstleistung zur Deckung des Bedarfs. Hierbei kann zwischen personenbezogenen 

Dienstleistungen (z.B. Friseur) und sachbezogenen Dienstleistungen (z.B. Banken) 

unterschieden werden. 

Für das Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt Könnern ist für den Einzelhandel eine 

Differenzierung zwischen Discountern und sonstigem Einzelhandel (Fachgeschäfte) 

zu treffen, die durch Dienstleistungsangebote ergänzt werden. Vollsortimenter sowie 

Waren-/ Kaufhäuser sind aufgrund der Einstufung der Stadt Könnern als Grundzent-

rum nicht anzutreffen. Vor diesem Hintergrund kommt den Lebensmittelverkaufsstel-

len im Ortsteil Stadt Könnern (ALDI GmbH & Co.KG, Netto Marken-Discount GmbH 

& Co.KG, REWE) für die Versorgung des Einzugsbereiches des Grundzentrums eine 

hohe Bedeutung zu. Diese werden durch Fachgeschäfte und Dienstleistungsbetriebe 

sowie freie Berufe, die auch in den anderen Ortsteilen anzutreffen sind, ergänzt. In 

der nachfolgenden Übersicht sind die Versorgungseinrichtungen und deren Lage in 

der Einheitsgemeinde Stadt Könnern aufgeführt: 

  

                                                           
11 BMVBS (Hrsg.): Werkstatt: Praxis Heft 64, S. 13, Berlin 2010 
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Verteilung von Einzelhandelseinrichtungen in den Ortsteilen 

Ortschaften/ 
Ortsteile 

Einzelhandel mit é 
kurz-, mittel-, 

langfristiger Be-
darf 

Beesenlaublingen 

Beesenlaublingen Backwaren    

Beesenlaublingen Schnittblumen, Grünpflanzen, Floristik    

Beesenlaublingen Getränken aller Art (Getränkeverkauf)    

Mukrena Blumen    

Belleben 

Belleben Uhren, Schmuck, Geschenkartikel, Schuhreparatur    

Belleben Lebensmitteln und Grundbedarf    

Belleben Haushaltstextilien    

Belleben Nahrungsmittel, Getränken, Tabakwaren    

Belleben abgepackte Lebens-/Genussmittel, Spirituosen, Spielwaren     

Piesdorf Lebensmittel    

Cörmigk 

Cörmigk Zweiräder und Service    

Cörmigk Backwaren (Mühle Lederbogen)    

Edlau 

Mitteledlau Gemüse, Honig und Kartoffeln (Hofladen)    

Gerlebogk 

Gerlebogk Fleischwaren/Wurst, Gemüse, Käse, Wein     

Golbitz 

Garsena Obst, Gemüse, Nahrungs-/Genussmittel, Getränke    

Könnern (inkl. Nelben + Trebnitz) 

Stadt Könnern Kosmetik-/Drogerieartikel, Bastelbedarf    

Stadt Könnern Elektroartikel, Elektrofachgeschäft    

Stadt Könnern Textilien + Non-Food (Kik)    

Stadt Könnern 
Waren aller Art, einschl. Lebensmitteln und freiverkäuflichen 
Arzneimittel (ALDI GmbH & Co.KG) * 

   

Stadt Könnern kosmetische Erzeugnisse, Tabak u. Süßwaren    

Stadt Könnern 
Lebensmittel, Drogerieartikel, Textilien, Haushaltswaren, Kos-
metik, Reinigungsmittel, Zeitschriften (REWE) * 

   

Stadt Könnern Sehhilfen (2 x)    

Stadt Könnern Brot und Backwaren (Ihr Bäcker GmbH)    

Stadt Könnern Computer    

Stadt Könnern Blumen und Pflanzen (3 x)    

Stadt Könnern Neu- und Gebrauchtfahrzeuge    

Stadt Könnern Fahrrädern, Zubehör, Sport- und Campingartikel    

Stadt Könnern Textilien (Gela Textilhandelsgesellschaft mbH)    

Stadt Könnern 
Lebensmittel, Haushalts- und Industriewaren (Netto Marken-
Discount GmbH & Co.) * 

   

Stadt Könnern Fleisch- und Wurstwaren (Direktverkauf Bauerngut)    

Stadt Könnern Zeitungen, Zeitschriften, Süßwaren, Lotto-Toto    

Stadt Könnern Schreib-/Papierwaren, Schul-/Büroartikel    

Stadt Könnern Textil- und Kurzwaren    

Stadt Könnern Backwaren und Konditoreierzeugnisse    

Stadt Könnern Backwaren    

Stadt Könnern Kraftwagenteilen und ïzubehör, Gebrauchtwagenhandel    

Stadt Könnern Papier- und Schreibwaren, Schul- und Büroartikel    

Stadt Könnern Kaminöfen und Zubehör    

Stadt Könnern Waren des täglichen Bedarfs    
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Ortschaften/ 
Ortsteile 

Einzelhandel mit é 
kurz-, mittel-, 

langfristiger Be-
darf 

Lebendorf 

Lebendorf Blumen    

Lebendorf Wein    

Bebitz Fischfeinkost    

Bebitz Kfz (Salzlandmobile GmbH)    

Bebitz 
Gartenbauartikel, Baumaterialien, Elektro- und Haushaltsarti-
keln (Bestehorns Gartencenter GmbH & Co.KG) 

   

Strenznaundorf 

Strenznaundorf Kfz-Teile und ïzubehör, Gebrauchtwagenhandel    

Wiendorf 

Ilbersdorf Baustoffe    

Zickeritz 

Zellewitz Brot, Obstsäfte, Spirituosen, Naturgestecke (Naturhof)    
Quelle: Stadt Könnern, Auszug aus dem Gewerberegister (Stand: Dezember 2019) 

* Verkaufsfläche > 800 m² 

Darüber hinaus werden Lebensmittel in Discountern der benachbarten Grundzentren 

Alsleben und Gerbstedt sowie in Gröbzig (ehem. Grundzentrum) außerhalb der Ein-

heitsgemeinde angeboten, so dass sich für einzelne Ortsteile die Einzugsbereiche 

der Anbieter für Güter des kurzfristigen Bedarfs überschneiden. Die nordwestlichen 

Ortsteile (Beesedau, Beesenlaublingen, Haus Zeitz, Kustrena, Mukrena, Poplitz, Zwei-

hausen) und die Ortsteile der Ortschaft Belleben sind traditionell auf das Grundzent-

rum Stadt Alsleben hin ausgerichtet. Die Ortschaften Cörmigk, Edlau (teilweise) und 

Gerlebogk liegen im Einzugsbereich des Einzelhandels von Gröbzig (Stadt Südliches 

Anhalt) bzw. Köthen (Anhalt). Die nördlichen Ortsteile, wie z.B. Bebitz, Lebendorf und 

Wiendorf befinden sich im direkten Versorgungsradius der Stadt Könnern, das als 

Grundzentrum auch die Gemeinden des nördlichen Saalekreises versorgt. Gleiches 

gilt sinngemäß auch für die Versorgung mit Dienstleistungen. Auch hier ist erwartungs-

gemäß ein Schwerpunkt in der Stadt Könnern anzutreffen. Finanz- und Versicherungs-

makler sowie Hausmeisterdienste sind nicht auf Kundennachfrage vor Ort angewiesen 

und daher auch in kleineren Ortsteilen anzutreffen. Haushaltsnahe Dienstleistungen, 

wie z.B. Friseur und Kosmetik (Fußpflege), Schlüsseldienst, Fahrschule etc. sind ne-

ben der Stadt Könnern daher nur in einzelnen Ortsteilen anzutreffen. 

Verteilung von Dienstleistungen in den Ortsteilen 

Ortschaften/ 
Ortsteile 

Dienstleistungen 

haushaltsnahe, 
weniger/nicht 
haushaltsnahe 
Dienstleistung 

Beesenlaublingen 

Beesenlaublingen Hausmeisterdienstleistungen, Garten- u. Landschaftsbau (4 x)    

Beesenlaublingen Kosmetik, Fußpflege, Nagelmodellage, Massagen     

Beesenlaublingen Friseur    

Beesedau Vermittlung von Bausparverträgen    

Beesedau Kosmetik und Nageldesign     

Beesedau Hausmeisterdienste ohne handwerkliche Tätigkeiten    

Kustrena Versicherungsvertreter, Finanzberatung     
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Ortschaften/ 
Ortsteile 

Dienstleistungen 

haushaltsnahe, 
weniger/nicht 
haushaltsnahe 
Dienstleistung 

Belleben 

Belleben Bausachverständiger, Wertermittlung von Grundstücken    

Belleben Vermittlung von Versicherungs- und Bausparverträgen (2 x) 1    

Belleben Selbsthilfe-KFZ-Werkstatt    

Belleben Hausmeisterdienste (3 x)     

Belleben Nageldesign    

Belleben Friseur    

Belleben Fußpflege    

Belleben Schlüsseldienst    

Cörmigk 

Cörmigk Kosmetische Fußpflege    

Cörmigk Hundepension und Betreuung    

Cörmigk Hausmeisterservice    

Cörmigk Dienstleistung für Hard- und Softwareinstallation    

Edlau 

Kirchedlau Fahrschule    

Gerlebogk 

Gerlebogk Hausmeisterservice    

Gerlebogk IT-Dienstleistungen    

Gerlebogk Fotograf    

Gerlebogk Nageldesign    

Gerlebogk Campingplatz mit Strandbad/-gaststätte    

Golbitz 

Golbitz Mobiler Friseurservice    

Könnern (inkl. Nelben + Trebnitz) 

Stadt Könnern Vermittlung von Versicherungen und Bausparverträgen (9 x)    

Stadt Könnern Fahrschule (3 x)    

Stadt Könnern Damen- und Herrenfriseur (4 x)    

Stadt Könnern Schlüsseldienst, Gravur- und Stempeldienst, Schuhexpress    

Stadt Könnern Steuerberatung    

Stadt Könnern Kfz-Reparatur    

Stadt Könnern Reisebüro (2 x)    

Stadt Könnern Hausmeisterservice (5 x)    

Stadt Könnern Bauträger, Baufinanzierungsvermittler    

Stadt Könnern Fußpflege, Kosmetik (3 x)    

Stadt Könnern Nageldesign / Nagelstudio (2 x) 11    

Stadt Könnern Kfz-Reparatur (2 x) 11    

Stadt Könnern Dienstleistung an EDV-Systemen    

Stadt Könnern Sonnenstudio    

Stadt Könnern Wäscherei, Chemische Reinigung (2 x)    

Stadt Könnern Wäscherei, Änderungsschneiderei    

Stadt Könnern Taxiunternehmen, Mietwagen    

Stadt Könnern Haushaltshilfe    

Lebendorf 

Lebendorf Vermittlung von Versicherungen und Bausparverträgen    

Lebendorf Beratungsstelle für Lohn- und Einkommensteuer    

Lebendorf Hausmeisterdienste    

Lebendorf Kfz-Reparatur    

Trebitz Möbelmontageservice, Transport- und Kurierdienst bis 3,5 t    
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Ortschaften/ 
Ortsteile 

Dienstleistungen 

haushaltsnahe, 
weniger/nicht 
haushaltsnahe 
Dienstleistung 

Strenznaundorf 

Strenznaundorf Kfz-Reparatur    

Strenznaundorf Hauswirtschaftliche Familienbetreuung    

Strenznaundorf Vermittlung von Versicherungen und Bausparverträgen     

Strenznaundorf Hausmeisterservice    

Strenznaundorf Friseur    

Zickeritz 

Zickeritz Haus- und Gartenservice    
Quelle: Stadt Könnern, Auszug aus dem Gewerberegister (Stand: Dezember 2019) 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass ein Großteil der Ortsteile weder über feste Verkaufs-

einrichtungen für Artikel des täglichen Bedarfs (insbesondere Lebensmittel, Vollsorti-

menter) noch über haushaltsnahe Dienstleistungen (z.B. Friseur) verfügt (s. Plan 3). 

Der wöchentliche Einkauf ist somit auf die zentralen Orte in der näheren Umgebung 

(Stadt Könnern, Stadt Alsleben, Stadt Gerbstedt) und die Stadt Gröbzig hin orientiert 

und setzt i.d.R. die Nutzung eines Kraftfahrzeugs voraus. Eine Alternative kann durch 

regelmäßig stattfindende Wochenmärkte bzw. Mobile Händler geschaffen werden, 

die einzelne Ortsteile anfahren. Hierzu gehören innerhalb der Einheitsgemeinde mo-

bile Händler für Backwaren, Fleischverkauf, Gemüse und Obst sowie Tiefkühlpro-

dukte. Eine andere Alternative zum klassischen Discounter, zu Wochenmärkten und 

mobilen Händlern stellen z.B. Online-Supermärke dar, von denen es mittlerweile im-

mer mehr Anbieter in Deutschland gibt.12 Die Versandkosten liegen zumeist unterhalb 

der Fahrtkosten, die bei Nutzung des eigenen Kraftfahrzeugs bzw. des öffentlichen 

Personennahverkehrs entstehen würden bzw. entfallen ab einem Mindestbestellwert, 

so dass bei rationaler Betrachtung, Online-Supermärkte eine wirtschaftlich interes-

sante Alternative zum herkömmlichen Einkauf darstellen. Die Nutzung von Online-Su-

permärkten hat im Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt Könnern derzeit noch eine ge-

ringe Bedeutung und wird sich erst mit dem Altern der ĂOnline-Generationñ weiter etab-

lieren. 

Die Versorgung mit Gütern des kurzfristigen Bedarfs und von regelmäßig nachgefrag-

ten Dienstleistungen, ist auf das Grundzentrum der Stadt Könnern und die außerhalb 

der Einheitsgemeinde liegenden zentralen Orte hin ausgerichtet und setzt damit in der 

Regel den Besitz/ die Benutzung eines Kraftfahrzeuges bzw. des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs voraus. In einzelnen Ortsteilen wird das Lebensmittelangebot durch 

mobile Händler unterstützt, die gerade für Einwohner ohne Möglichkeit zur Nutzung 

eines Kraftfahrzeugs von großer Bedeutung sind. Hier können die Standortbedingun-

gen durchaus noch verbessert werden, um Anreize für die Bedienung weiterer Ort-

steile zu geben. Der Online-Handel spielt bis dato eher eine untergeordnete Rolle. Eine 

alternde Online-Generation wird jedoch zukünftig die Bedeutung des Online-Handels 

nicht nur in schwach besiedelten Gebieten steigern, da die Direktzustellung für Men-

schen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, auch weitere Vorteile mit sich bringt.   

                                                           
12 https://trusted.de/online-supermarkt (Eintrag vom 06.01.2020) 

https://trusted.de/online-supermarkt
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1.5.2 Banken, Sparkassen, Post 

Banken, Sparkassen, Postdienstleister, ärztliche Versorgung und Apotheken stellen 

unverzichtbare Dienstleistungen dar, deren räumliche Nähe zur Aufrechterhaltung der 

Lebensqualität gerade für ältere Menschen erforderlich und wünschenswert ist.  

In den Grundzentren sind nur noch Sparkassen präsent, deren Geschäftsgebiet in der 

Regel mit dem Gebiet des Trägers identisch ist (z.B. Stadt- oder Kreissparkasse) und 

deren Hauptaufgabe in der örtlichen Versorgung und Kreditvergabe liegt. Einen ver-

gleichbaren Ansatz verfolgen die Genossenschaftsbanken, deren Geschäftsanteile 

durch die Mitglieder gehalten werden. Geschäftsbanken sind nur in Ober- und Mittel-

zentren anzutreffen. Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass es inner-

halb der Einheitsgemeinde keine Filiale einer Geschäftsbank gibt. Im Grundzentrum 

Stadt Könnern sind je eine Filiale der Salzlandsparkasse (Leninplatz 17-18) und der 

Volksbank Börde-Bernburg e.G. (Bernburger Straße 2a) vertreten. Der langjährige Be-

trieb der mobilen Geschäftsstelle (BankMobil) der Volksbank, wurde mit Beginn des 

IV. Quartals 2019 eingestellt.13 Gleichfalls hat die Volksbank Könnern zusammen mit 

Filialen an anderen Standorten ab Mitte Februar 2020 ihre Öffnungszeiten von durch-

schnittlich 33 auf 17 Wochenstunden verringert.14 Neben der demografischen Entwick-

lung und den damit verbundenen Folgen (Rückzug aus der Fläche) führt das dauerhaft 

niedrige Zinsniveau zu weiteren Einschränkungen. Als Folge dessen muss Online-

Banking an Bedeutung zunehmen, was entsprechende Datenkapazitäten (Internet) 

voraussetzt. Geldautomaten, die Kunden unabhängig vom Vorhandensein einer Fili-

ale versorgen können, befinden sich an folgenden Standorten der Einheitsgemeinde. 

Verteilung und Lage von Geldautomaten 

Kreditinstitut 
Lage des Geldautomaten  

(Anschrift) 

Salzlandsparkasse Ortsteil Stadt Könnern, Leninplatz 17-18 

Volksbank Börde-Bernburg eG Ortsteil Stadt Könnern, Bernburger Straße 2a 

ING-DiBa AG Ortsteil Stadt Könnern, Nordstraße 1 (Autohof/ Spielbank) 

Salzlandsparkasse Ortsteil Golbitz (2 x Tank- und Rastanlage Plötzetal) 
Quelle: https://www.forium.de/geldautomaten-suche.htm (Eintrag vom 06.01.2020) 

Damit beschränkt sich die Lage von Geldautomaten innerhalb der Einheitsgemeinde 

auf das Grundzentrum Stadt Könnern, den Autohof Könnern und die Tank- und Rast-

anlage Plötzetal. Weitere Geldtautomaten gibt es in den umliegenden Grundzentren 

Alsleben, Gerbstedt und Gröbzig sowie in Peißen, einem Ortsteil der Stadt Bernburg 

(Saale). Darüber hinaus können Bargeldauszahlungen ab einem Zahlbetrag von 10,00 

ú in Discountern erfolgen. 

  

                                                           
13 https://www.mz-web.de/salzlandkreis/bankmobil-wird-ausgemustert-volksbank-beendet-service-fuer-doer-
fer-33212064 (Eintrag vom 06.01.2020) 
14 https://www.mz-web.de/salzlandkreis/zu-wenig-kundschaft-bank-verringert-oeffnungszeiten-in-sechs-filia-
len-36221066 (Eintrag vom 12.02.2020) 

https://www.forium.de/geldautomaten-suche.htm
https://www.mz-web.de/salzlandkreis/bankmobil-wird-ausgemustert-volksbank-beendet-service-fuer-doerfer-33212064
https://www.mz-web.de/salzlandkreis/bankmobil-wird-ausgemustert-volksbank-beendet-service-fuer-doerfer-33212064
https://www.mz-web.de/salzlandkreis/zu-wenig-kundschaft-bank-verringert-oeffnungszeiten-in-sechs-filialen-36221066
https://www.mz-web.de/salzlandkreis/zu-wenig-kundschaft-bank-verringert-oeffnungszeiten-in-sechs-filialen-36221066



